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Mit Beginn des Studienjahres rgoz/rgo3 wird. der bis_herige Vorbereitungs-Curs der AkãdemiJ zu einer

Allgemeinen Abtheilung
ausgestaltet, weiche 

.den -Zweck hat, den Hö¡ern eine
r nögli c h s t utn'¡fø*gre ic he a,ilgerteiøe c o inm er cie tle Bí I dønrrzu vermitteln und dieselben für den Unte*ictrii" -ã;ã
beiden Jahrgängen vorzubereiten, wähÃnd die Akademie(vrer Semester) ihre Hörer befähigen soll, zu C"""t"r, ã""österreichischen Außenhandels höiere commercielle Auf-gaben erfüllen zu können.

- Pi._ Allgerneíne, Abtheiluttg umfasst ezoeí Senrcster(ein Jahr); am Ende des Viinter-semesters finden inalien Gegenständen Colloqøiera statt, am Ende desSommer-semesters haben iich die Hbrer a.i jànìi*
þrii,fatng ?a unterziehen, über deren erfotgreiJfre Àb_legung >>Zeugu,ísse<r ausgestellt werden.
. In_ die >Allge*teht.e Al¡th.eìhtîrg<< werden auf Grunddes Maturitäts- (Abgangs-) Zeugniises aufgenommen :

Abiturienten von ll,fittelsckøIeø (Gyrñnasien und Real-schulen);

__Absolventen von h.öltereø Gewet bescltstlen und ltöltereruHøn:lelsschulen (Èløøtlels - AnoAnii,le*1 .o*i"-- 
"ã"Ao t îr t r t et t te n - L't t rse tt. an Handels_Akad emien.

In den ersten, føkrga.ng cler Akademie werden auf_genommen:

_- ?) ohrln lllegu,cg e,ittgy .fttlnøhrusþri.i,lfctøg Absol_
y:"t9"_ der Allgemeinen Abtheiiung, ferner von höherenHandelsschulen und Handels_Äkãdemien sowie vonAbiturienten.Cursen an Handeis_Akademien.

,,!) _ _r:oth 4Olgf,tttf -eùrcr -4øfrcøhtøsþrài,fung*) (uber
ctre comm erc ie llen F.ãcher und Fianzösislcrr;" aUït"íi"."ã""von Mittelschulen.

{s e.ntd(.ltt clemnach die bí.sher bestutdene Aøf_
T1!t, " Y f ¡ U : t-r t g Ji ir A lt s o lø en t en. h ö h e r er Í{ o n d e I s s c h u I án.
Lna.,tatets-Akademien) soutìe der Abitørieøteø-Curse ààHøndels-Akadem.ieø.

*) Dieselbe umfasst: Französisch,_ lcaufmânnische Arithmetilr, Buch_haltung, Irandelscorres¡¡ondenz 
""¿ 

lrárä.irrl""ääi åi" nan"."n Details sinclim Anharg des progrimmes angeführt.

Aufgaben und Ziel der Akademie.

Das Wort: ,Wissen ist Macht" hat nicht bloß allgemeine,
abstracte Bedeutung, es gilt auch von jedem einzelnen Wissens'
zweige, und im Auslande ist man längst zur Erkenntnis gekommen,
dass kaufmännische Bildung auch kaufmännische Macht bedeute.
Die Export-Akademie stellt die Anwendung dieses Satzes auf das

praktische Leben dar, Sie ist dazu berufen, unserem Handel das

gesammte moderne Rtistzeug commerzieller Bildung zur Verfügung
iu stellen, das ihn befähigen soli, mit aller durch eine genaue

Kenntnis der Verhältnisse möglichen Voraussicht auf dem Welt-
markte aufzutreten und dort unserer Industrie die ihr gebürende
Stellung zu erringen, Mit jedem Jahre complicieren sich die inter-
nationalen Handelsverhältnisse und mehren sich die Factoren'
die der Großhandel in seinen Calcul einbeziehen muss. Da handelt
es sich vor allem um den sicheren Blick und richtiges Urtheil,
die ihre Grundlage nur in umfassenden þrahlischen Kenntnissen
finden. Von diesem Gesichtspunkte aus ist auch das Programm
der Export-Akademie festgestellt worden.

Die wesentliche Erhöhung unseres commerziellen Bildungs'
niveaus ist zur unabweislichen Nothwendigkeit geworden, Man
darf hoffen, dass die maßgebenden Kreise der Interessenten dieser
Einsicht sich nicht verschließen.

Seine Excellenz der Herr Handelsminister hat in dieser Erwâgung '
im Mai 1898 ein Rundschreiben an die Handels- und Gewe¡be-
kammern gerichtet, das in treffender Weise die Ve¡haltnisse klar-
legt, die zur Errichtung der Export-Akademie gedrängt haben,
und das gleichzeitig ihr Ziel, ihr Programm darstellt, weshaib
hier die Wiedergabe des wesentlichen fnhaltes desselben erfolgt.

,,Die Entwicklung, welche unser Außenhandel, namentlich unser
Fxport, schon seit einer Reihe von Jahren aufweist, ist im
Vergleiche zu jener anderer Handelsstaaten eine so schwankende
und vielfach so unbedeutende, dass Mittei und lVege mit allem
Ernstè in Betracht gezogen werden müssen, um vom Grunde auf
eine Besserung der hiebei maßgebenden,Vqrhältnisse anzubahnen..

r*
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,,Dass dem so ist, das tritt in demseiben Maße stärker in die
Erscheinung, in dem das alte Europa ftir sich zu klein geworden
ist und 

- 
im Ringen rnit Arnerika und der gelben Race 

-hinaus muss über die See, um den Überschuss seiner Erzeugnisse
zu placiereD,

,,Der verhältnismäßig kleine Antheil, welcher uns bei der Ver-
sorgung jener auslândischen Absatzgebiete zufällt, die nicht gerade
zu unseren Nachbarn zählenr'belveist, dass wir auf consum-
kräftigen Märkten noch immer unbekannt sind, während unsere
Concurrenten dieselben schon seit langem bedienen.

,,Diese Begrenzung des Horizontes schädigt schon die commer-
zielle Thâtigkeit im Inlande, sie behindert aber vor allem die
Entfaltung intensiver Arbeit im Auslande. Der österreichische
Kaufmann, der österreichische Handelsreisende, welcher auf fremden
Märkten den Vertrieb vaterlândischer Producte fördern will und
directe Handelsbeziehungen herzustellen trachtet, ist heute selten
zu frnden, und existiert ein solcher, so ist es eine ständige Rubrik in
seinen Klagen, bei seinen Connationalen nicht das richtige Ver-
ständnis fûr die Pflege solcher Geschäfte gefunden zu haben.

,,IJnter diesen Umständen kommt, mehr als anderswo, bei uns
das Bedürfnis zum Ausdrucke, weitere Kreise der Geschäftswelt
planmäßig für den Export zu erziehen und dem Mangel initiativer
kaufmännischer Organisation durch eine Ausgestaltung unseres

commerziellen Bildungswesens in der speciellen Richtung zt be-
gegnen, wo die Lücke praktisch empfunden wird, weil sie auf
unser ganzes Mitthun in den Erscheinungen des Weltverkehres
zuräckwirkt. Trotz aller l'ortschritte ín den letzter Jahren
procluciert clieses Bildungswesen selbst in der obersten Unter-
richtsstufe der höheren Handelsschule heute im großen und
ganzen nur kaufmännische Beamte, v¡ogegen der mit freiem und
weitem Blicke auszustattende Unternehmer, welcher zur selb-
ständigen und verständnisvollen Leitung eines Vy',iltgeschäftes be-

fahigt sein soll, der Fort- und Ausbildung außerhalb einer Schule
überlassen ist, die 

- 
a¿qþ der Lage der Verhältnisse - 

im
Dienste österreichischer Interessen gemeiniglich nicht eintritt'

,,Die Nothwendigkeit, das Bildungsniveau des Kaufmannsstandes
iu Absicht auf Ziele solcher Art zu erhöhen, íst von den be'
deutendsten Handelsnationen, wo die Bildungsgelegenheit, anders
als bei uns, nicht erst die Anregung wirtschaftlichen Charakters
zu sein braucht, erkannt worden, Frankreich, England und die
Vereinigten Staaten von Amerika besitzen bereits hochschulartig
eingerichtete Fachlehranstalten, und im Deutschen Reiche schritt
man im abgelaufenen Jahre daran, solche fnstitutionen an den

wichtigsten Handelsplätzen zu schaffen.

,,Bei uns wurde die Idee einer intensiveren fachlichen Ausbildung
des commerziellen Nachwuchses von verschiedenen wirthschaft-
lichen Corporationen und in den Kreisen der Geschäftswelt selbst

wiederholtangeregt;Gesta]tunclLebengewanndieselbejedochers.t
¿oi"f, ¿i. irJVei"io" mit einem frei gebildeten Comité von Kauf-

leuten und. Industriellen unternommene Action des österreichischen

ä;;ã;.M;*"ms, dessen präsidium mir den Enrwurf eines organi-

,oìio"*rrrror.s frii eíne derartige Fachlehranstalt vorlegte.
-'""_b-i"r" 

S"trule ist als ein integiieren¿er Bestandtheil des Handels-

Iilo'..o*. gedacht, um die commerziellen Sammlungen sowle

ãi"- Sibli"ti"k des Institutes dafür verwenden zu können und

ã;; Hã*." Gelegenheit zu bieten, in das vom Museum seit einer

ä";;;." Jahren"bstriebene kaufmännische Informationswesen Ein-

,i"frt ,o oäh*.o, welches sich mit der Ertheilung von Auskunften

uncl Rathschtägen über Bezugs- und Absatzverhältnisse, über die

credittähigkeit ausländischer Firmen, über Zoll- und Frachtver'

hältnisse õ. t, *. beschäftigt, Diese Anglíedelang an das .Museum
zterfolgt noch tlen Zzaeck, d¿te absolz.t¿'erl¿n Hörer beí íl¿ren Uöerlrille

ín' tlie Pra.xís mit geei:ígnelen -Firmen óekannlzantachen and öei

tlltrer eaen.luellen Tnaf4Aø int Auslande utzlerslülzen, aö¿r auch

ùóerutaclten øu Ãönnen,

,.Das Ziet cler zu gründenden Anstait ist dahin abgesteckt,

.1.Å f,i, die internat'ional arbeitenden Kreise von Handel und

Industrie bestimmten Nachwuchse, bei welchem neben einer all'

;;;il"" kaufmânnischen Vorbildung Geschäftsroutine und Praxis

ãer*alen nicht mehr genügen, eine den heutigen Anforderungen

an cliesen Stand entsprectìÉnde Bildung zu bieten, die--sich.auf
alle Fachkenntnisse eritrecken, aber auch beschränken soll, welche

di" voruorr.tzung ftir ein erfolgreiches Aufnehmen des Mitbewerhes

t'" 
"::3åo; ,?,llåi ' r^sst daher nebst einem aur die vollständige

Beherrschung der ivichtigsten Handelssprachen in Wort und Schrift

abzietendeo 
"sprachunteñichte die fiir den Handelsbetrieb maß-

*ãU*¿"o Speäialracher aus der Volkswirtschaftslehre und Volks-

äits"h*etspälitik, die unter den Sammelnamen der internationalen

Handetskunde und Handelsgeographie sich vereinigende Unter-

*"irong tiber die Productiónsverhältnisse des Auslandes, den

internaiionalen Handelsverkehr, die verschiedenen Handelsusancen

und Platzverhältnisse, sowie schließlich die 'Warenkunde, welche,

nach den einzelnen Industriebranchen geordnet, die Structur,

Verwendung und Bearbeitung der wichtigsten Rohstoffe, Haib'

fabrikate und Enderzeugnisse klarlegen soll'

,,Einzelcurse über Dìscipiinen, rvelche in den Rahmen cler

Seáinarien schwer eingefiìgt werden können, haben die Aus'

bildung zu vervollständigen.---,,Àri.it"" in einem lùustercomptoir sollen .die vor.dem Ein'
triiie in diese Schule bereits erworbenen Kenntnisse durch Ubungen

üuer die Geschäftsführung, insbesondere unter der supposition von

Exportgescheften auf fremden Handelsplätzen in der jeweiligen

Fremdsprache, ergänzen.
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,,Diese Grundlagen der Organisation haben meine Genehmigung
sowie ¡ene des Herrn Ministers für Cultus und Unterricht er-
halten, zumal sich der Unterrichtsstoff auf wenige, commerziell
wichtige Fächer beschränkt und Gelegenheit zu einer grüncllichen
Erlernung der wichtigsten Handelssprachen (englisch, französisch,
spanisch und italienisch) geboten ist.

nDa durch diese Lehranstalt passerrde Kräfte unserem Außen-
haudel werden zur Verfügung gestellt werden können, welche
auch fernerhiu die werkthätige Unterstützung des mit der prak'
tischen Förderung unseres Exportes befassten Handels-Museums
genießen werden, bin ich von der Uberzeugung durchdrungen,
ãass damit ein Institut ins Leben gerufen werden wird, welches
innerhalb seines Rahmens, indem es dem heranwachsenden Kauf'
mannsstande ein dem modernen Handelsbetriebe entsprechendes
Maß praktíscheo Wissens bietet, wohl auch die ktinftige Ent'
wicklung unserer internationalen Handeisbeziehungen vorzubereiten
imstande ist.u

Organisation'

Die Akademie hat den Zweck' ihren Hörern eine möglichst zwec:"'

umfansreiche "o-*"'"ùitt 
Ausbilãung im allsemeinen zu ver-

-ittetñ und sie i" ¡t"tä"aåiäï^'îitr"rtigeof 'u Gunsten des

österreichischeo Aogeohãoclels höhere "o*mtt'i"U" 
Aufgaben im

fn- und Auslande, "turt*îi"¡ "Uer 
auf überseeischen ?lätzen' über'

".ft-.t und dauernd erfüllen zu können'

Sie soll in erster r,i"i.'i.äí*atoìr.n g"t"rtolte' tüchtige Kräfte

für den österreichisclìä A;il;;JJ sã*ie "ueotoell 
auch für

commerzielle AufgaUen-ães Consulardienstes heranziehen'

Die Allgemeio" ¡'¡ttitiiotg i;; Aka$elie hat zunächst die

Aufsabe, ihre Hörer nit-áã"'U"ttrxicht-in den beiden Jahrgängen

;##;.d", 
-t"[ 

:t¿""rt- auctt diesetb-en .in die Lage setzen'

eine in sich abgeschlo;;; "ãitätt'ittt".Vorbildung 
zu erwerben'

Die Export-Ak"dt;i;";;i*" ;"; einjährige "Állgemeine 
Ab- iåii'i3åï'Ì

theilun g' r urid zwei l"rttgatd {9f 
t tt .Sf :"iát::'ã" 

uot verschieden er

Dauer. beztigtich *"I;'h?;-ãiJ Übersicht des Studienplanes näheren

Aufschluss gi¡t. aunt'ãå* iita den Hörern Gelegenheit c:P"l::f
unter fachmänoisctr-pffiogit"ltlt Leitung im Laufe der Studten

hervorragende industrie[å dtablissenrents so-wie einzelne für den Ex-

oorthandel besonders #;trg" ü;;lets- uod Hafenplätze zubesuchen' 
rlörer.

Die Hörer sind
ø) ordentliche,
ði außerordentliche, BedinsuDson

íl trïi;' ;^i'r gî * 
" 

i o " Ab th eil un g" wetden als ord¿nt líc h¿ o*- -r'irouË'"

tT 
mli-""¿::T"!iLrr"*"t"oischen M.itrerschure (Gvmnasium ode.r o'L"å"'å',:.o"

Realschule), w"l"h" d"' i;;;;ilät'"togoi' e'worbeoiaben ' 
und AbsoI-

venten einer höhere" öä;;ttbJschule mit einem Reifezeugnis"

II, In den e,steoJui'gu;'g ae' Akademiewerden' als'ordentliche

Hör¿r atssera",t ff o'J" à"t''A'itgt-tio"tt Abtheilung Ab:ÎlI*!ilJ^1"

fr ;;ä"i;'ñ;ã"*i"o, úti¡"t"n Híndelsschulen oder eines Abitunenten-

ð;ú' ;i' ;. s olchen' ï"'t"í i n"' e:tfn y nm s 

lr ffi ïiiiri' äTìll;--f.rrr., frnden Aufnahme Abituriçnte:

weiche sich mit deÀ Maturitätszeugnis ausweisen o"9 i" 1T
commerzielleo c.g"n;ta;d"tt (kaufmaînisches Rechnen' Correspon-

denz, Buchhartoo g, H;;äJr'"tli'ã w""ttt"lkunde) sowie in der franz õ'

I

L

l

il

Ll

I

I

I
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Auß eroralent-
Iiche Hörer,

VorleÊuugen.

StudÍengeltl.

Colloqulen und
Prtlfutgen.

sischen Sprache entsprechende Kenntnisse besitzen. Dieselben haben
sich behufs ihrer directen Aufnahme in den erstenJahrgang einer
Aufnahmsþrüfuzg*) aus'den genannten Gegenständen ru oiterãi.hen.

In den zweiten Jahrgang können nur solche Hörer auf_
genommen werden, welche die Jahresprüfung über den ersten
Jahrgang i1 a]len Gegenständen mir gutem Erfólg abgelegt haben.

In die beiden Jahrgänge der Akaclemie werden hctcistens ¡e
3o Hörer zugelassen.

Auferordenlliche Iförer, welche nur nach Maßgabe der eventuell
verfägbaren Plätze Aufnahme finden können, hãben in der Regel
eine angemesseneVorbildung sowie das Alter von mindestens r TJahien
rrachzuweisen.

Die Vorlesungen öeginnen tn allen Aôtheítungen der Al¿ademie
an¿ ¡. Octoõer d.J., B Uhr frü/2.
. Achttägiges, ungereòhtfertigtes Fernbleiben von den Vorlesungen
hat die Streichung des betreffenden Hörers zur Folge._

Ord¿nllíclze Htirer zahlen ein Studiengeld von r5o Kronen ftir
jedes Semester.

. Aaferordentliche Hörer haben für die einzelnen Coliegien, be-
ziehungrveise Curse pro Wochenstunde und Semester ein Honorar
von ro Kronen zu entrichten.

Bereits bezahltes Studiengeid wird in keinem Falle zuräckerstattet.
Außerdem ist von allen Hörern eine einmalige Inscriþtionsgebür

von 2 o Kronen und von den Hörern der beicten Jahrgänge der Akademie
ein jâhrlicher Lehrmittelbeitrag von Jo Kronen ,u errt.ichten.

- Studiengeldbefreiungen werden, soweit nicht einzelne Stiftungen
besondere Bestimmungen enthalten, nur an ordentliche Höier,
welche einen sehr guten Studienerfolg ausweisen; nach Zurück-
Iegung des I. Semesters von der Studiencommission verliehen.

An der Anstalt besteht eine Anzahl von Slípendíen, die von
Handels- und Gewerbekammern errichtet wurden,

Ende Februar werden Colloquien aus allen Lehrgegenständen
abgehalten.

. Solche Hörer, welche ohne triftigen Grund die Colioquien
nicht ablegen, werden gestrichen,

In der ersten Hälfte des Monates Juli finden in der Aligemeinen
Abtheilung und im ersten Jahrgange die Jahresprüfungen statt.

Die ordentlichen Hörer haben sich am Schlusse deJ zweiten
Jahrganges einer strengen Abgangsprüfung (auf Grund einer be-
sonderen Prüfungsordnung) vbr einer Pri.ifungscommission unter dem
Vorsitze eines Vertreters des k. k. Handelsministeriums zu unterziehen,

Im Falle eines ungünstigen Ergebnisses kann die Wieder-
hoiung der, Jahres- odeider .-tt.ngen Ábgangsprülung aus einzelnen
Gegenständen oder die cfu.rnalige Wieãerñolung d'es Jahrgangesim Sinne der bestehenden Vorschriften gestattel wèrdãn. 

- -

9

Zeagnisse rverden den ordentlichen llörern nur über clie mit Zeugulaso.

gutem Erfolge abgelegte Prüfung am Schlusse der Allgemeinen
Abtheilung ausgestellt,

Uber die mit Erfolg abgelegten strengen Abgangsprüfungen
erhalten die A.bsolventen der Akademie ,,Dip/ome('.

Über die Jahresprüfung am Schlusse des ersten Jahrganges
erhaiten die ordentlichen Hörer nur Certificate mit Angabe der
Prtifungsnoten als Auszug aus dem Hauptkatalog,

Außerordentliche Hörer erhalten nur dann Zeugnisse, wenn sie
sich am Schlusse des Studienjahres einer Prüfung unterziehen, und
zwar fur jeden Gegenstand ein besonderes Zeugnis.

Die _fnscription in die Akademie find-et_bei der Di19-c- *,1åiåiiI'ii';"ution des k. k. österreichischen Handels-Museums, IX., Auruähme.

Berggasse 16, am r3. und 14. Juli sowie in der Zeit vorr:
er. bis 27. September von 9-r2 Uhr vormittags statt.

Die definitive fnscription der a.ußerordentlichen Hörer
kann erst nach Abschluss der Inscription der ordentiichen Hörer,
das ist am 27..September, vor. g-r2 Uhr stattfinden.

Das Studienjáhr beginnt am ¡. October und endet Mitte Juli
des nächstfolgenden Jahres,

Die A.ufnahmswerber haben bei der Anmeldung ihr letztes Studien-
zeugnis (Maturitäts-, beziehungsweise Abgangszeugnis) und den Tauf-,
beziehungsweise Geburtsschein sowie die sonstigen Nachweise äber
praktische Verwendung und angemessene Vorbildung vorzulegen,

Die Aufnahmsprüfungen ftir Mittelschüler, welche direct in den
ersten Jahrgang eintreten wollen, finden am 29. und Jo. September
statt und beginnen an jedem dieser Tage um 9 Uhr vormittags.

Bei der Anmeldung ist die Inscriptionsgebür mit zo Kronen
und das Studiengeld für das erste Semester (r5o Kronen) sowie
von den Hörern der beiden Jahrgânge der Akademie der
Lehrmittelbeitrag von 30 Kronen zu erlegen.
. Außerordentliche Hörer haben nebst der Inscriptionsgebür

(zo Kronen) auch das auf das I. Semester entfallende Honorar
fr.ir die belegten Collegien (pro Wochenstunde ro Kronen) bei der
Anmeldung zu entrichten,

Das Studiengeld für das II. Semester ist am r. März at bezahlen,
Sonstige nähere Auskünfte ertheilt die Direction cles k. k. öster-

reichischen Handels-Museums (IX., Berggasse 16) auch im Cor-
respondenzwege,

Àuftihrliche"Programme und Vorlesungsverzeichnisse für das
folgende Studienjahr sind im August und September beim Portier
des k. k, õsterreichischen Handels-Museums unentgeltlich erhältlich,

*) Regulativ Seite 32.
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Provisoriscbe

Stuùien- unü nisciplinar-0rd'nung
für die llörer der .{kadernie'

ffïiiî,:":;Ï"l"å:î };J"Ïilii;îÏïJ"îj*fui'îiä11;:'-'31; 
i"'lì'i3;Í 

'i1iil:

$ 7. Wohnungsveränderungen der Hörer sind ohne Verzug del ,.rvob..oe"-piåJtio" des kl k. österreichischen Handels-Museums ur,rorãig.o. verände.unson'

$ 8. Die Räumlichkeiten der Export-Akadernie, ihre Einrich- Besqlrl-

tun"gsstücke, Lehrmittel q. s. w, sinä sorgfättig zu schonen. Für distlDse''

Beschäcligungen ist Ersatz zu leisten. Zu dieser Ersatzpflicht
können, im Falle der Beschäriiger nicht ermittelt wird, alle
Hörer des betreffenden Collegiums verhalten werden'

$ S, Das Tabakrauchen in den Räumen des k. k. öster- RaucLen.

reichischen Handels-Museums ist untersagt.

$ ro. Die Unterrichtsräume werden nach beendigtem Unterricþfs Benürzung rler

geschlossen und dürfen außer dieser Zeít l.ur mit besonderer
Erlaubnis der Direction des k. k. österreicl.rischen Handels-Museums
benützt werden.

$ rr. Zu Weihnachten und zu Ostern*) haben sämmtliche PrürüDsen'

(orcientiiche und außerordentliche) Hörer in jedem Gegenstande
ein Coiloquium abzulegen.

Die ordentlichen Hörer haben sich außerdem am Schlusse der A1l-
gemeinen Abtheilung sowie des I. Jahrganges einer Jahresprüfung,
ferner am Schlusse des II. Jahrganges einerAbgangsprüfung zu unter'
ziehen.

Die außeror<lentlichen Hörer haben am Schlusse eines jeden

Jahres hinsichtlich der von ihnen frequentierten Vorlesungen
Einzelprüfungen abzulegen.

Die näheren, die Ablegung der Colloquien, Jahres- und Abgangs'
prüfungen regelnden Bestimmungen sind in dem Prüfungsregulativ
enthalten.

$ r z, Die Export-Akademie steilt den ordentlichen Hörerrì zeus¡isse'

vor Beendigung ihrer Studien keinerlei Zeugnisse aus. Die Ergeb'
nisse der Jahresprüfungen werden in dem Stammblatte jedes
Hörers verzeichnet. Uber die jeweiligen Studienerfolge der Hörer
erhalten deren Eltern, beziehungsweise Vormünder auf Verlangen
Auskunft. Nach orclnungsmäßiger Beendigung der Studien erh¿iit
jeder ordentliche Hörer ein Abgangsdiplom.

Die außerordentlichen Hörer erhalten am Schlusse eines jeden
Studienjahres Zeugnisse über die von ihnen abgelegten Einzel-
prüfungen.

$ r¡, Die Beni.itzung der Bibliothek und des Lesesaales wird Bibliothek'

durch besondere Vorschriften geregelt,

$ 14. nie Hörer der Export-Akarlemie dürfen obne Bewilligu-"g v"t:å"#;,,T,'9""
der Direction des k. k, österreichischen Handels-Museums wecler
Versammlungen abhalten noch Vereine bilden. Auch kann die
Direction den Hörern die Theilnahme an bestimmten Versamm-
lungen, Vereinen oder Vereinsproductionen untersagen.

$ 15, Das Stuclienjahr an der Export-Akademie beginnt mit studieniahr'

r. October und schließt mit Ende Juli. Dasselbe zerftillt in
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'¡) Vom Studienjahr rgoo/r9or an besteht nur ein Colloquium im Feb¡uar
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zwei Semester, deren zweites am ¡ó, Februar beginnt. Die Vor_
lesungen und Prüfungen 

.rverden- Mitte JuÌi abgeschlossen; der
Rest cles stuclienjahres rvircl zu studienreisen veirvendet, *e1"},.
sich auch in das Ausland erstrecken können.

$ r ó, Außer den son'- und Feiertagen bestehen forgencre Feriaitage:
?) !r, Namenstag Seiner Majestät des Karsers;/) der 

-Namenstag 
weiland Ihrer Majestät der Í(aiserin;r) die lveihnachtsferien vom 22. December bis einscúrießrich

ó. Jänner jedes Jahres;
. d) die osterferien vom parr¡son'tag bis einschrießrich oster-

dienstag;
e) die beiden Pfingstfeiertage;

"Ð ,y?i. Ferialtage nach Anordnung der Direction des k, k.österreicl'rischen Handels-Museums.
$ tz' Jede ûbertretung der obigen vorschriften, insbesoncrere

verÌetzungen des Anstandes oder der sittricht.it,' stor.ffi'ããi
Toh: ulÍ Ordnu_ng .des Unterrichtes, fortgesetzte Vernachlässisuns
der Studien, Betheiligung an politisciren õnd sonstig;;;;ffiã;;
und r)emonstrationen,.. vorsätzriche Feschädigung äer rîn.*rtt.:,
Sammlungen und Geräthschaften, Ungehorsim îo*i. V"rf.iìu.g
der .schuldigen Achtung gegenübei deniDirector, dem Vicectirelto?
so\yle den tibrigen Functionären der Anstalt und Belei<ligungender Studiengenossen werden als- I)isciplinawergehen rrg;r;h1;.g r8. Die Handhabung der akademischen Dîscipli" ,"ïi" ãi;Ahndung .vor Disciplinarvergehen erfolgt;

r, dulch Ri.ige seitens des betreffencl"en professors;
z, durch Disciplinarstrafen.
Als solche bestehen :

kõrpers cìie Entscheidung trifft. Von der Androhung der Weg-
rveisung sowie vom etwaigen Vollzuge derselben rverden die
Eltern oder Vormünder der Hörer in I(enntnis gesetzt. Die Weg-
weisung wircl clurch Anschlag am schwarzen Br.ette cler Export-
Akademie bekanntgemacht,

$ zr. Gegen die nrit einem Disciplinarerkenntnis der Direction
des k. k. österreichischen Hanclels-Museums verfügte lveg.lveisung
steht der binnen acht Tagen bei dieser Direction zu überreichende
Recurs an die Studiencommission zu. Dieser Recurs hat auf-
schiebencle lVirkung; es steht jedoch der Direction frei, bis zur
Entscheidung der Studiencommission clie geeignet erscheinenclen
Verfügungen zu treffen.

E tr. Die Austrittserklärung eines in Disciplinaruntersuchung
gezogenen Hörers ist vor Beendigung cler letzteren richt zulässig.

ßocursÌecht.

Austritts-
enmelduû9.

F'erialtage.

Olsciplinar-
ordnung.

l)isclplinar-
vergeheu.

DiscipliDar-
Blr&feû.

DlscipliD&r.
Ye¡fallren.

EnlzieLung des
Slipeudiums.

a) Verweis durch den Vorstantl des Jahrganges, beziehungs.weise des Vorbereitungscurses;
l) Verweis durch ãen Diréctor oder Viceclirector des k. k,österreichischen Handels-Mrrseums 

;

.r) -verschärfter Verrveis durch den Director des k. k. öster_reichischen Handels-Museums i" eo*.r"oÀeit des proiår.Jrä_
collegiums der Exnort-Akademie, evenrueli -it iã. ï"àränî"ä,ciass im Fatle einer wiederhorteir, 

-*.iî-lu"n 
gerrngeren straf-,t"jflo;l:j,::,^Y=**.i'u1r voo dei Anstatt erfotg-en ri.ra.; -*-'d, wegwetsung von der Export-Akademie.

,$.1.s, Bei fortgesetzter vernachlassigung--aer studien oder bei
::1*]-1:n.r 

Verletzung der akaclemischei D'isciptin kann dt. ;;;:nandtung wegen Sistierung oder Aberkennung dLs einem flo1..iåExpo't-Akademie erwa uãtri.hen"u sup.oãiu-rrr, 
"a.. 

á., Ëãirîi,ägvom Unterrichtshonorar eingeleitet wårderr,
$ zo. In Fällen. in welchãn eine- Disciplinarstrafe nach $ rg, z,lit. r und d, in Frase kgmryt, 

"ri"fgi "ãr.ä eine Unrersuchungdurch die Directionïes k. k. osterieìchisJãn Handels-Museums,rvelche sodann nach durchgeführter, il¡òhìir.r^rsung des Lehr_

l
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Abhaltung der DiplomsPrüfung
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z. Englische Sprache und Handelscorrespondenz,

3. Italienische.oãer spanische Sprache und Handelscorresp_ondenz.

i. Politisctre Ökonomie (Volkswirtschaftslehre, Zoll und Handels'
politik).

.5. Í(aufmännische Rechtslehre,
6. Internationale Handelskunde.

7. Handelsgeographie.
8. Wareukunde,
g. Cornptoirwissenschaften.

ro, Transport- und Tarifwesen (einschließlich des Verschiffungs-

gescheftes)." Der Cindidat ist berechtigt, sich der Prüfung aus der vierten
oder einer weiteren im Lehrplane <ler Anstalt enthaltenen Fremd-
sprache bei der strengen Abgangsprüfung zu unterziehen, wenn

dirsetbe die angesetzten Colloquien in der betreffenden Sprache
mit gutem Erfolge abgelegt hat.

$ 6. Bei Rticktritt während der Prüfung hat die Commission Rücktritt'

untir sorgfältiger Erwägung aller Umstände und des bisherigen

Prúlungseigebnisses zu entscheiden, ob die Priifung a1s ganz oder

theilweise ãbgelegt zu gelten hat oder nicht, und bejahenden

Falles mit welchem Erfolge.
Die Nachtragsprtlfungei im Falle einer nur theilweisen Ab'

Iegung der Prü-fung haben beim nächsten Prtifungstermine statt'
zufrnden,

Candidaten, welche vor Beginn der Prüfung zurücktreten, kann

die spätere Ablegung d.erselben auf ihr Ansuchen durch das k. k'
Handelsministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium
für Cultus und Unterricht gestattet werden, Das Gesuch ist in
diesem Falle bei der Export'Akademie des k. k. österr. Handels-

museums einzureichen.

$ Z, f)ie strengen Prüfungen zerfallen in zwei Abtheilungen. Abthoilungen.

Die erste ist schriftlich, die zweite ist mündlich abzulegen.

$ B. Die schriftliche Prüfung besteht in Clausurarbeiten, wobei schrimiche

nur" die Benützung jener Behelfã gestattet ist, welche auf dem dem Prrir'ns'

Candidaten eingehandigten Prüfungsthema angefÍihrt sind,
. Werden andere Hilfsmittel benützt oder erscheint der Prüfungs-

commission die Arbeit nicht selbständig angefertigt, so entscheidet
die Prtifungscommission dartiber, ob die Wiederholung der Prüfung
sofort anzuordnen ist oder erst nach Jahresfrist gestattet wird.

$ 9. Die Dauer <ler schriftliche¡ Prüfung sowie das Programm für Prürunssdauer'

dieselbe wird atljährlich durch die Prüfungscommission festgesetzt.

$ lo. Die Durchfiihrung der schriftlichen Prüfungen obliegt Durchrûhrung'

dem Professorencollegium der Export-Akademie.

$ rr. Die von <len betreffenden Fachprofessoren corrigierten "Ëä:Ll:'
und censurierten schriftlichen Arbeiten sind der Prüfungscommission
vor Beginn der mündlichen Prüfung vorzulegen.

I

Regulativ
ftir die

au iler

Export-Akademie cles k, k, österr, Handels-Museums,

Genehmigt voE bohen k. k' Hlnalelsministerium im Einveruebmen mit dem l¡ohel k. k'

M¡nisrerÍum für Cultus und Unterriclìt (18. Juli ,OOr, u. ]u51.' bezw. 16. Juli 1902,

Allgemeiue
BestiDEungeû

Zulassuug.

Prtifungs-
commissiotr.

P r il. fun gs fâ che r.

Zøí1,

z. 79995,

$ r. Alle ordentlichen Hörer der Export'Akademie des k. k.
österreichischen Handels'IVIuseums haben sich behufs Erlangung
des Abgangsdiplomes am Schlusse des zweiten Jahrganges der
Akademie einer strengen Abgangsprüfung zu unterziehen.

Durch diese Prüfung soll die wissenschaftliche und praktische
Befähigung der Candidaten für ihren Beruf, sowie deren selb-

ständige Auffassung erwiesen werden.
g í. Zu deo sireogen Prüfungen werden nur jene or<lent-

lichen Hörer der Export-Akademie zugelassen, welche die vor-
geschriebenen Vorlesungen besucht und sich den CoÌloquien und
der am Ende des ersten Jahres abzulegenden Jahresprüfung an
der Akademie unterzogen haben.

$ 3, Die strengen Prtifungen finden alljährlich in der Zeit vom
r. bis r5. Juli statt.

$ + Die Prtilungscommission besteht aus einem Delegierten
des k. k, Handelsministeriums als Vorsitzenden, einem Delegierten
des k, k. Ministeriums fúr Cultus und Unterricht, dem Director
oder in dessen Vertretung dem Vicedirector des k. k. Handels-
Museums, zreí dem Lehrkörper nicht angehörigen Prüfungs-
commissären und den betreffenden Fachprofessoren, beziehungsweise
Docenten ftir jeden Prtifungsgegenstand.

Die Mitglieder der Prüfungscommission werden vom k. k.
Handelsministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium
für Cultus und Unterricht auf drei Jahre ernannt.

Der Vorsitzencle hat die Prüfungscommission einzuberufen
und bei Verhinderung eines Prüfungscommissärs fär Ersatz Sorge
zu tragen,

$ 5. Prüfungsgegenstände sind:
r. Französische Sprache und Handelscorrespondenz"
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Mitntlliche
Präfung.

- t6-

ß ¡ z T)er zweite Theil der strengen Priifungen besteht in einem

-,åáii"fr." Examen vor der Prüfungscommlsslon'

Die müncllicn.o e'uioof*' ãtt"n iage bekanntzumachen sind'

werden öffentlich abgehalten'

Bei der Berathuog 
---åt* 

Prtifungsergebnisses ist die Offent-

lichkeit ausgeschlosse"; J"t Ergebníi dãr Prúfung wird öffentlich

Die Diplome sir:d von allen Prüfungscommissären zu unter-

zeichnen.---Oi. 
Àni.gung und der trrfolg der Diplomsprüfung ist im Melcle-

buche des betreffenden Hörers anzumerken'-;$ 
tU. Für die Ablegung der strengen Präfungen ist keine

Taxe zu entrichten'- 
Die Stempelgebtiren sind, vor tler Abhaltung der Prüfung

von dem Candidaten zu erlegen.
E lz. Ln Falle eines ungünstigen Ergebnisses der Diploms-

prüfu"g ist ihre einmalige \\iieclerholung nach einem Jahre
gestattet," sollte auch diese wiederholung einen ungtinstigen Erfolg

ergeben,sokannüberAnsuchendesCandidatenundBefür.
*åJorg der prüfungscommissio' das k. k. Handelsministerium

i- Bioi.r""hmen mit dem k. k. Ministerium für Cultus und U¡ter-
,ì"nt uo*nut msweise eine nochmalige Wie<ierholung der Gesammt-

l*", gestatten. Eine dritte wiederholung der prûfung ist

unzulässig.
Soltte 

"¿ie prúfungscommission bei Beurtheilung des Gesammt-

"rfãlse, 
der erstmãligen Präfung zu dem Ergebnis gelângen'

áurr'¿., Candidat bìefriedigende Leistungen aufweist bis auf

einen oder zwei Gegenstände, so kann die Prüfungscommission

dem Candidaten eine Wiederholungsprüfung aus diesem Gegen'

uot ¿", bezw. aus diesen beiden Gegenstäncien nach einer Frist

"." *i"¿"rte*s vier Mon¿te¡ geitatten. Bei dieser Wieder-

holunssprúfung kann eine bessere Beurtheilung als ,'mit ge-

;úg;;dË* Erfõlg" nicht zuerkannt werden. Jedoch steht es dem

Cui¿i¿"t." frei,'an Stelle der Prüfung aus einzelnen Gegenstânden

ãi" G.ru-*tpitiiung nach einem Jahr zu wiederholen' Einem

õandidaten, welcheT die aus einzelnen Gegenständ-en bewilligte

wiederhotungsprüfung nicht bestanden hat, ist die wiederholung

der gesammi.o frtiÍong zum Termin der nächsten aligemeinen

Prüfung gestattet,
Die"D"iplome sind vom Tage des Abschlusses der Prüfung,

bei lViedeiholungsprüfungen also vom Tage der Wiederholungs-

Ttxgn
uqcl Gebüron.

Wicdorholung
der Prtifuû9.PrüfnDgsdâuer.

Ilrgebnis.

Àbstimmung.

Dlplom.

verkündet.
Srr.DieDauerdermündlichenPrüfungbeträgtftlrjeclen

c"i¿ii"t." io der Regel ein und einhalb Stunden'
'1ö;-ä;*¡"og á., tiå"Ioto Candidaten muss aber nicht un-

unterbrochen absolviert werden'

$ 14. Die Prüfungscommission stellt durch Stimmenmehrheit

r.Jt,'itit**.r"rt.* Ëti"i*t Jit ptti¡t"g abgelegt wurde' Hiebei

sind. die Leistungen ¿es' Candidaten 
-wahiend seiner Studien-

,ïii ""-¿* Ãt ui.*i. 
-gieichfalls 

in Berticksichtigung zu ziehen'

î;dJ Pt,tfttgrco**issí' hat ein Gesammturtheil tiber die Quali-
"flcation des Õandidaten abzugeben'

Der Schlussabstimmung hat eine Berathung und informative

Abstimmung uoruo,ugthtî, bei welcher für jeden Gegenstand

ä;t"'üõ;?r.rror ra"i"-vitum zuerst abgibt' Die Ergebnisse

ãi.t".-""ïfaufigen Abstimmungen -sind -aber für die Schluss-

ilä*rd'"iËfrt ¡i"J*d. Di; Schlussabsrimmung wìrd dadurch

äi"Ë"f"ir"i,"¿us d", Direcjo¡r-beziehungsweise Vicedirector des

k. k. österreichischen Handels'Museums sowie sämmtliche an der

È;üfr"g ühåiligt." I,".hfrofessoren ihr votum riberdie Qualification

j"dJildiãuiË" "ug.ttn, 
*otuof auch die übrigen Mitglieder

der Prüfungsco**r.r,oo-iiJ Leistuog jed'es Candidaten beurtheilen'

Bei der Abstimmung tl"¿-ãit Votei "des Directors sowie der ein'

zelnen Fachprof.rro,"o-i*u*-to mit der gleichen Stimmenanzahl

;ää1" d"tîùitgã" ruiigii"¿"r der Prúfungscommission in den Ab'

;;i;;;"gt""lcui einzu-b'eziehen' Bestehi in ersterer Gruppe der

ïilrtì*ttt'.t¿en keine eioittttigl"it des Votums' so w-elte/t jed.e

in derselben ,lgegeueoe îti*it" ¿"" ihr nach diesem Verhältnis

zukommenden gruchthãil-"i"tt Votums' Bei Stimmengleichheit

áiri*i.rt der Vorsitzende.

I r5. Nach mit Erfolg beendigter Ablegung,,der ttt"::5:l
erüfo"it" wird dem Candidaten ein 

"Diolom(' 
ausgetertrgt'

In diesem Diplome iri'¿it Ctlu-mtleistung dei Candidaten durch

ðie Zrrsá'tze -it ,,gute* Erfolgert odel "mit 
genügendem

eìi"r*;'; näher zu kãnnzeichnen'
Wird die C"ru*-tl"¡tu"g ats eine solche 

"mit 
gutent nrfolsli'

bezeichnet und hat der Candidat eine besondere wlssenscnart'

It;ir;*ñ piaktis"he Befähigung in einzelnen Prüfungsgegen-

ständen erwiesen, t; it; diJ Bãmerkung' dass die Prüfung in

diesen Gegenständeo 

*,,*i' 
Áuszeichnuig" abgelegt wurde' in

das Diplom aufzunehmen.

nrúfuns. zu datieren.' ç tã. ÜU.t die Prüfung rvird von einem P¡üfungscommissär Protokoll.

ein" Protokoll gefúhrt, in 'welchem das Prüflungsergebnis und

das Stimmenverhältnis aufzunehmen sind.

$ rg Abändetungen der vorstehenden Bestimmungen können Änderuugen,

oo." lrí- k. k. HaJdelsministerium im Einvernehmen mit dem

k, k. Ministerium ftir Cultus utrd Uoterlicht getroffen werden'

$ zo. Gegen die Beschlüsse der Prtifungscommission sind

Rechtsmittel nicht zulässig.
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A. Allgemeine Abtheilung.

t. ,Französísclte ønd engltlsclze Sprache.

a) Grammalil¿. Formenlehre. Die Hauptregeln der Syntax.

Anwendung der Zeíten,
ö) Lectìire, Übersetzung und Besprechung von Aufsätzen und zu-

sammenhängenclen Darstellungen allgemeinen und commerziellen
Inhaltes.

c) Handelscorresþondenø, Einfache Briefe tiber Bestellungen. Aus-

führung derselben. Facturen, Scheine, Quittungen, Anweisungen,

Checks. Briefe über Tratten, domicilierte Wechsel, Commissions-
tratten, Rimessen, Conto-Corrente, Erkundigungs- und Auskunfts-

briefe, Mahnbriefe uncl Reclamationsbriefe.
Die Ausarbeitung <1er Briefeerfolgt nach gründlicher Besprechung

des betreffenden Geschäftsfalles und der in derartigen Briefen vor-

kommenden Redensarten und Gallicismen, beziehungsweise Angli-
cismen durch jeden Hörer selbständig; alle angefertigten Briefe

werden corrigiert und mit den Hörern in Bezug auf Form',
Inhalts- und Sprachfehler besprochen. Von Zeit zu Zeit werden
Dictate von Hãndelsbriefen geübt.

d) Conaersatío¡t. Im Anschlusse an die Lectüre und Handels-
cofresponclenz wird mögtichst häufig die Conversation in der
betreffinden Fremdsprache gepflegt, wodurch dieselbe immer
mehr und mehr auch zur Unterrichtssprache wird,

z, Handelsgeograþhíe.

Grundzüge der allgemeinen Erdkunde, soweit sie zum Ver'
stãndgis von Klima, Production und Verkehr erforderlich sind.

Übersicht <ler Länderkunde: allgemeine Geographie, Topographie,
Productioís-, Verkehrs- und Handeisverhältnisse der einzelnen
Staaten mit besonderer Berücksichtigung der allgemeí:ten Verhält'
nisse Österreich.Ungarns und der für den österreichischen Außen'
handel wichtigsten Staaten und Gebiete.

3. Warenhunde.

Die wichtigsten Boden- und Industrie'Erzeugnisse der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie.

l, llo I ksutír I s c ha¡ft s le hre.

Grundbegriffe, Entwickelung der Voikswirtschaft und der Volks'
wirtschaftslãhre. Die Production, ihre Zweige, Factoren, Orga-
nisationsformen. Schranken der Production, Krisen. Hanclel und
Verkehr. Preisbildung. Geld-, Credit' und Versicherungswesen.

Gütervertheilung und Consumtion. Bevölkerungslehre. Aufgaben

der Volkswirtschaftspolitik' Übersicht äber die Handels- und
Wirtschaftsgeschichte der wichtigsten Nationen' Elemente der

Finanzwissenschaft,

5. Eandels- und lVechselrechl'

systematische Ðarstellung des österreichischen Handelsrechtes,

Einliitung. Die Stellung des Handelsrechtes im Rechtssystem'

Die Grünáe dieses Sonderrechtes und seine Erfordernisse. Geltungs-

gebiet des Hanclelsrechtes, Abgrenzung zwischen Civil- und Handels-

rccht,
Quellen des inländischen Handelsrechtes. Rechtsquellen des ¿zs-

ldndï sc hen Handelsrechtes.
Begriff des Kaufmannes. Das Verh¿iltnis des Handelsrechtes und

Geweîberechtes zum Kaufmannsbegriff. Rechte und Pflichten der

Vollkaufleute, die Firma, Procura, die Handelsvollmacht. Das

Handelsregister. Der Mäkler'
Das Gelellschaftsrecht. Die Handelsgesellschaften des öster-

reichischen Handelsrechtes mit Berücksichtigung der auf die Actien-

reform gerichteten Bestrebungen, der Grundzüge -des deutschen

Actienreìchtes und der deutsChen Geselischaften mit beschränkter

Haftung.
Der äingliche Rechtserwerb. Die einschlägigen Grundprincipien

des Privatrãchtes, die Bestimmungen des Handelsrechtes, das kauf-

männische Pfand- und Retentionsrecht. Der Abschluss von Ver-

trägen nach Handelsrecht, die Offerte, der Handelskauf. Der Com-

miJsionär, der Spediteur und die wichtigsten Bestimmungen des

Frachtlechtes.
'Il'echselrechl: Stellung des Wechsels im Rechtssystem' Dre wirt-

schaftlichen Functionen des lVechsels und die diesem Zwecke

dienenden Rechtsinstitute. Die Wechseltähigkeit, die Wechsel-

erfordernisse, die Wechselclauselnrl die Bedeutung der einzelnen

Wechselscripturacte, das fndossament, das Accept, die Zahlung

des Wechsels, Der anormale Lauf des Wechsels, Regress, Inter-

vention, Amortisation, Wechselvervielf?iltigung, lVechselverjährung'

6. Kaufndnnisches Rechnen.

Da in diesem Lehrfache neben der Kenntnis der verschiedenen

Rechnungsoperationen des kaufmännischen verkehres praktisches
sicheres 

-und 
rasches Rechnen als ein Hauptziel gesetzt' ruerden

muss, so wird mit einer gründlichen Einübung der Rechnungs'

2t

Lehrstoff.
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vortheile und des Rechnens mit benannten Zablen' insbesoudere-

lï""ã"grft"ftem Maß, Gewicht und Geld begonnen' 
-. 

Hierauf

îår¿""ãi" verhältnis_, Gesellschafts-, Durchschnitts- und Mischungs

tfärrìî"g u" rr, d", Éettensatz, die Procent- und Promillei sowie

ãìã Zirri""t""úrroog eingehend wiederholt und weiters durch'

;;r;;;: die Di"scontr"echnung im Inlande und auf den wichtig'

3æî Þiatr"o ¿.t europäischen Auslandes, die Conto'Corrent-

;"_"|^;fu, die Terminreihnung, die Devisenrechnung am lViener

nlt",", äi" Cot¿- und Silber- sowie die Münzrechnung im In'
uo<l Auslande, die Effectenrechnung am Wiener Platze, die Waren'

cal"olation, d,ie Devisenrechnung auf den wichtigsten_Plätze¡ des

europäischên Auslandes, die Devisen-Arbitrage, die Effecten'

rechnung des Ausla¡des.

7. Corretpondenz und Conzþloìrarõeilen'

Bedeutung, Begriff uncl Eintheitung der Comptoirarbeiten im

allsemeinen und im besonderen,
ïußere Form und innere Einrichtung kaufmânnischer Briefe;

Verfahren mit abgehenden und einlangenden Briefen'

Postvorschriften und die Schriftstücke im Postverkehre'

Briefe und Comptoirarbeiten über Barsendungen ,und Bar-

,rhloog"o ftir eigenã und f¡emde Rechnung (Erlagscheine und

Quittungen).-Bri"f." üîer Anweisungen und Checks und im Giroverkehr;

Vergtitungen.
D"er A"nweisungsverkehr der k, k' Postsparcasse und die An-

wendung desselben in cler Geschäftspraxis.
Briefe" im Wechselgeschäfte: Tratten fúr eigene u¡d fremde

Rechnung; die Accep'-teinholung; die Correspondenz in l)omicil-
angetegeñúeiten; Rimessen im Waren' und Bankgeschãft"' -Ç9--
miisiois-Rimessen; Briefe in Protest- und Interventionsftillen;

Briefe über Accepiations.Credite (Der Betrieb der Bankgeschäfte

im allgemeinen).
Brieife und óomptoirarbeiten im Warengeschäfte für eigene und

fremde Rechnung : Ófferte, Bestellungen, Ausführungsanzeigen, Noten,

Rechnungen, Falturen, Gewichtsspecificationen, Widerrufe,- Recla'

mationssãhréiben, Marktberichte, Einkaufsaufträge und Ausführung,

Conti finti, Consignations-Facturen' Verkaufsrechnungenr Briefe. mit
Agenten uud Veîtretern (der Betrieb des Warengrosshandeìs)'

-Briefe und Schriftstücke im Speditionsgeschäfte: Verladungs-

Doten, Recepisse, Frachtbriefe, Ladescheine, Connossamente, Spe-

ditionsauftrage,'Speditionsavisi und Spesenrechnungen (die Be'

deutung des Spediteurs).
Der îagerhausverkehí (Lagerscheine, Warrant). Die Versicherung

von Gütern (Polizzen), Die Verzotlungspapiere.
Briefe über Participationsgeschäfte in Waren'

Erkundigungs- und Auskunftsbriefe.
Briefe über Conti'Correnti; Mahnbriefe.
Emofehlunss- und Creditbriefe.
UriËfe ti¡ei Valuten-, Devisen' und Effectengeschäfte.

Circulare und Dienstofferte.

zweckund Bedeuru ,ru urT"JlÏ#r:"'g, svsteme derselben.

Gesetzliche Vorschriftèn äber die Führung der Bücher; Grund'
begriffe.

Itas Vermögen des Kaufmannes und das Inventarium'
Die Grundb--úcher der einfachen Buchhaltung (Jour¡al und seine

Formen, das Hauptbuch und seine Formen).
Die Buchhaltung im Detaiigeschäfte.
Die Hilfsbtic¡ei im ÏVaren-] Bank- und speditionsgeschäfte.

Verbuchung eines einmonatlichen Geschäftsganges eines.com-

binierten Groî- und Detailgeschäftes nach einfacher Buchhaltung;

il;;h1;;t desselben (die -Arbeiten am Monatsschlusse und am

Iahresschlusse),' Di; Contiärungstheorie rler doppelten Buchhaltung (das

Hauptbuch).
Die aoderen Grundbúcher der doppelten Buchhaltung'

óiå nirft¡u"her, insbesonders das Salda-Conti (Debitoren und

Creditoren, Conti áui und Conti mii, Conti correnti nach deutscher'

frror.itir"¡et und Staffelmetho<le mit einfachem, doppeltem und

wechselndem Zinsfuße, Postsparcassen-Conto)'
DerBücherabschlusseiner.EinzelnfirmanachdoppelterBuch.

haltung. Übungen im Monats' und Jahresabschluss'
Veriuchung"eines zweimonatlichen Geschäftsg-aages eines Waren'

großhandlungiltuot"t (offene Handelsgesellschaft) .nach doppeltet

foethode, tolt n.itpi.iLn von Commissions-, Consignationsi Parti-

cipations- und Bankgeschäften. Abschluss dieses Geschäftsganges

(Jåurnalisierungsmetlioden, Controlarbeiten, Schluss- und Eröffnungs'

bilanz).
Die' Buchhaltung bei commandit- und stillen Gesellschaften.

'g Stenlgra4hie (System Gabelsberger)'

Wortbildung und Wortktirzung. Einftihrung in die Satzkürzung'

Dictate von õeschäftsbriefen (6o-7o Worte in der Minute)'
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f. Jahrgang, Wiederholung und weitq'er Ausbau der Grammatik

sowiJ scñriftiiche übungen hauptsächlich im Anschlusse an die

Lectüre handelsfachlicher Búcher. S.ynonymen. Freie Aufsätze'

conversationsübungen. schwierigere Übersetzungen commercieller

Aufsätze und schriftstücke, Lectüre fremdsprachiger Journale.
Übungen aus der Handelscorrespondenz auf Grund von Originai-

cor.eJþorrdeozen in der betreffenden Sprache, theilweise im An-

schlusse an das MustercomPtoir.
IL Jahrgang. Fortsetzung cler Lectüre nach passender Auswahl;

freie "Bespie"ñoog"o über dieselbe in Form der Conversation"

Größere Ãufsetzel Die Hörer haben in der Folge die setbständige

Ausarbeitung von Vorträgen über 1'hemata, welche mit cle¡

Zielen der Akademie in 
- nâherer Beziehung stehen, und die

Wiedergabe derselben in einer bestimmten Reihenfolge zu über-

,reh*eo] Kritik und. Discussion dieser Vorträge, Fortsetzung der

Handelscorrespondenz unter besonderer Berücksichtigung des

Exporthandels.
ôer Unterricht wird im I. Jahrgange zum größeren Theil, im

II. Jahrgange ausschließlich irr der betrefferrden Fremdsprache

ertheilt.
Um Hörern, welche in diesen Fremdsprachen nicht <lie er-

forderliche Geläufigkeit besitzen, die Moglichkeit zu geben,

dieselbe zu eriangen, besteht fiir diese zwei Sprachen im I' Jahr-
gang ein besonderei Curs (mit je 3 Stunden wöchentlichen
Úntãrrichtes), in welchem der Lehrstoff der allgemeinen
Abtheilung cursorisch behandeit wird und möglichst zahlreiche

Übungen behufs Erlangung einer größeren Sprachfertigkeit durch'
geführt werden.

Die Hörer, welche diesen Curs besuchen, sind selbstredend
auch zum Besuche des Haupt-Curses verpflichtet.

ffubenísclte oder sþanisclte Sprache.

L Jahrgang, I. Semester: Elementargrarnmatik, Leichte Lese'
stüike, Einfache schriftliche Übungen, Einfìihrung in die cornmer'
zielle Terminologie.

B. Akademie

f. SPraclten,

.Französísche und englzlsclte Sþrache u.nd Correspondenz.

IL semester : Fortsetzung cler Grammatik. Schwierigere Ï 'esestücke'

Handelsbriefe uach Originalen aus der Geschäftspraxis, Lectüre

italienischer, beziehungsweise spanischer þurnale und daran an-

,"t ii.¡."¿ 'Conversati,onsübungen über Tagesfragen sowie über

Themata comnrerziellen luhaltes'

If. 'Sem¿lnarïen.

a) Wtrlschaftlïcltes Sennlnar'

f. Jahrgang. Pr ahtís c he .l\iation alõ konontie t¡tl i Õ esonder er B erück'

,fritllong' dei Induslrie untl d¿s Au/Senhandels' Zollgeselzgeöuag

un a 2o tlp o t t t ï h d er ö s I e r re ì c htl s c h-ung art's c hen. Mott ar c hi e'

Nah¡naÌöho,onu2t TheoÅe wie ii der allgemeinen Ab_theilung.

Industrie- und Handelsgeschichte mit besonderer Berücksichtigung

ã"r-".t.ti." Zeit (seit 18?0)' Die führenden Staaten des \Velt-

t"ra.ii B"i*icktun! ihrer Ausfuhr im terzren Jahrzehnt. - 
wichtlgste

;;;k"l ä; ásterreic"his ch-un garischen Au ß enhandeì s un d Zrv is chen-

;"rk.it;; ausgewählte Partièn aus den I(ammer- und Co'rsulats-

;;;ì;;;;. Th-.ori. cler internationaleu Concurrenzfähi.qkeit' Ei.-
iüh;;ü ìn die Grunilzüge der votksrvirtschaftspotitik und Finanz-

wissenschaft.
Oslerrezlchische Zol/gesclzgebung und ZoÌlþol¿llíh' Einführung:

Wesen und Arten .t""s Zttte.f Geschichte der österreichisch'

;;"r""h; Zollpolitik. Quellen -des 
Zollrechtes und Orgalisation

ã.i Zãù¡"norden in osteireich-Ungarn' Voraussetzungen der Zoll'

fãi"ntigt "it, ZolIabgabe, Zollcredit,-- Arten des Zoliverfahrens'

il."irtri',itt.i. Die lìegetuog der Zoll' und Handelsverhältnisse

zwischen den beiden Reichsh¿lften'
Der österreichisch-ungarische Zolltarif nebst Einftihrun gsgesetz und

*i"t tigrt." Durchfúhruãgsbestimmungen. ErkIärung der wichtigeren

PositiJnen mit besondãrer Bertlckiichtigung der Productions-

verhåltnisse,
DasindenVorträgengeboteneMaterialfincletimSeminarent.

sprechencie verwertuíg uìrcl Bearbeitung, es bilclet die Grundlage

iti. u",.t der Leitun"g des Seminarvorstandes zrt pflegenclen

freien Meinungsaustausãh der Hörer un¿ im rveiteren Fortschreiten

des Unterrich-tes den Stoff zu Aufsätzen und Vorträgen'
--II'Jønrgang,Yothszøirlschøflspolihh,F|natlzlll¿|ssenscltafl;ínler.

nationale Zotl' und E[andelspolilí/;''

Volkswirlscltaftsþotilíh. ÁUgenreitte. Grundsätze' Agrarpolitik'

Gewerbe- und 
- 
Lidustriepottñ<, Socialpolitik' Innere Handels'

politik. Verkehrspolitik.' 
-Flnanzzaisrroschoft. Butlgetrecht, Steuerlehre, das österreichische

Steuern' und Gebürerr*.rio. Alien der Staatsschuld' Tilgungt

Conversion." " 
;;;;;;;;,, r"at¿ zot r- and Hande hp, ti tit¿. Die Zoltarife des Auslaqdes

nebst Erläuterung der ftir den österreichisch-ungarischen Aussen-
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handel wichtigsteh Tarife ím Zusammenhang mit volkswirtschaft und

Handelspolitik des betreffenden Landes'- 
Åu¡Jeie Handelspoh'lik Geschichte der Handelspolitik und- .der

handåhpolitischen boctrinen. Die Handelsverträge, ilrr Abschluß,

ihre Dauer, ihre Arten und typischen Clauseln. Die herrschenden

Tendenzen der Handelspolitik.- Specielle Geschichte der österrei-

chisch.ungischen Handeispolitik und der Handelspolitik der.wich-
tigsten Cúiturstaaten. Aufgaben und Mittel cler österreichischen
Händeispolitik, Die'rvichtigsten Handelsverträge Österreich-Ungarns
und dei auswärtigen Staaten, Seminaristische Übungen.

ö) Conunercíelles Sen¿inar.

t. fnfurnah'onale Handelsl¿unde itnd I{andelsgeograþhie,*)

-25-
öslerreie hisch.-ungarísclten Exþorl zu¿lc/tríger ver/eehrsanla.,en tlc.c
Løndes); 4. die Usancen fúr die Haupthandelsartikel ¿", ï""¿.",
5. die Art der Durchflihrung des gegenseitigen aua.orruoã.1.1
besonders des österreichischen Exportes (bezüglich der VerbindunJ
der Contrahenten, der üblichen Preisanstellungen, Calculationeni
Spedition und lVertbegleichung); ó. Zrvischenhandel und Zrvischen-
spedition für den überseeischen Verkehr Osterreichs.

f3) Die ilÕrigett. euroþaíschen sowie dí¿ aul?ereuroþtiischen Staaten
unrl Colonren.'

r, Scltilderung der allgentein geograþhischen, klintalischen, þtgíe-
nísclten, ellmograþltíschen tmd þoh'tlschen Verhtillnísse des Landes,
soweit síe frir Produclt'on und Aufenltandel aon Bedeulang sind, der
Arl und Zusfuínde der VerÃeltrszaege, der Jür den lf/ellhandel
zøichligen Haifen- and Sladianlagen; 2, wie oben unter r. sowie
Einrichtungen und Bestirnmungen öffentlicher oder privater Art,
die den Handelsverkehr cler fi'emden Kaufleute beeinflussen und
nicht in anderen Disciplinen oder in dieser an anderer Stelle
tsehandlung finden; 3. wie oben unter z.; 4. die Productions-
verhältnisse nach Organisation, Nationalität del Unternehmer und
Beschäftigten, Prosperitât und anderen wirtschaftlichen Gesichts-
punkten; S. der Handelsstand; 6, Organisation und Art des
Zahlungsverkehres, Devisenhandel i 7., 8., 9. wie oben unter 3.,
4., 5.i ro. Hinweis auf eventuell mögliche neue ocler anclersartig
durchgeführte Handelsbeziehungen bei tsetrachtung des Vorganges
seitens <ler Concurrenzländer sowie bestehender Preis-, Nachfrage-
verhältnisse und Haudelsgervohnheiten.

Unter den seminaristischen Übungen bildet einen bedeutenden
Theil die rechnerische Anwendung des im Vorstehenden skizzier-
ten Stcffes zu Pa¡itätsermittlungen, Entwürfen von Paritätstabeilen,
Calculationen, Aufstellung von Conti finti, Abrechnungen von
Börsengeschâlten, lvarenlieferungen und Commissionsverkäufen
sowié tïber tlen gelegentlich der Begleichungen stattfindenden
GeJd-, lVechsel- und Giroverkehr.

z. l[/arenÈunde.

l, Jahrgang. Einleitung. Die wichtigsten physikalischen Methoden
zur Ermittlung der Warenbeschaffenheit auf makroskopischem
Wege. Das Mikroskop, sein Bau, seine Wirkung und Handhabung.
Die Nahrungs- und Genussmittel. Pflanzliche und thierische Arznei-
\ryaren. Extracte; Milchsäfte; Harue1' Balsame; ätherische Öle. Die
Fette. Die Seifen- und Kerzenfabrication. Die technisch verwertbaren
Stoffe thierischen Ursprunges. Die Rauhwaren. Gerbmaterialien. Die
Lederfabrication. Keramik und GIas. Schwefel, Phosphor und die
Zündhölzchenfabrication. Waren aus dem Mineralreiche.

ff. Jø/trgang, Die Textilindustrie : Rohstofflehre, Spinnerei, Weberei.
Die Farbstoffe (natürliche und künstliche), Bleicherei, Fârberei, Zeug-

Allgemeínes. Die trntwickelungsbedingungen des internationalen
Handels (hzlem Üöersícltt der auf Producllon ønd Handelsaerkel¿r
ztt i r l¿s am e n ge o gr a þ h. i s c lt e n Mo m en I e, d e r Høup la e r þ e l¿r s a d e rn Ea r oþ as,

der transconltlnentalen B ahnen, der wichtígslen Sc/ifalzrlsaerðindungen
der Well nøch Liníen and Zeïl sowíe des internalïonal¿n Naclt'.
rïcltlendiensles) ; die Organisation des internationalen Warenhandels ;
tibersichtliche Darstellung der wichtigsten Maß- und Gewichts-
systeme, sowie der internationalen Währungsverhältnisse; tlie
Technik des internationalen Warengeschäftes.

()sterreic/z-[.lngarn. Handelsförderungsinstitute, Warenbörsen;
díe Prodaclíonsaerhrillnísse in Osterreich t¿nd in Ungarn (nach
llarenart, Menge und Standort), die für díe Verzøerlung der
Production zulcltlígen VerÈehrsnzzlllel und VerÈehrsznege and íltre
ÌTorlselzung in¿ Au/ìen- and lV'elløerheltr, der lfandelsaerhehr
zzaischen Oslerreíclz und (lngarn, díe österreíchisch-ungarr'tche Eïn-
fahr and Ausfultr (ltieöeí auch Sc/zllderung der für den Exþort
Øx'cltlt:gen Grenzslalíonen, See- and I,'lussltàfen); Handelsorganisation,
allgemeine Handelstechnik und lJsancen des Inlandsgeschäftes in
allen bedeutenderen Handelszweigen der Monarchie; die Speditions-
verhältnisse auf den wichtigsten Umschlagplätzen des Außenhandels.

Hierauf gelangen die einzelnen fúr den österreichischen Export
in Betracht kommenden Länder unter Berücksichtigung folgender
Gesichtspunkte zur Behandlung:

a) Dïe lfandelsslaalen Eulopas:

r. Maße und Gewichte, Geldwesen, Handelsförderungsinstitute,
Börsenwesen (speciell Warenbörsen) ; z. die Pro du c t ionsu erhdl ln?:sse

(nach Tlarenart, Menge and Standorl); j. der Iføndelsaerþeltr míl
d¿nz Aaslande mit öesonder¿r Rticl¿sichtnahne auf den öslerreíchísclz-
angartlsclzen E.xþorl (híeôei Schílderung ôesonderer, aach ¡für den

*) Die in cu¡siver Schrift ersichtlich gemachten Theile des Lehrstoffes
werden von dem P¡ofessor der Handelsgeographie voÌgetragen.
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druck und Appretur' Die papierfabrication. 
Die Mineralsã,uren. Dringe-mitet. Erdöl und.Asphalt. Dil B;;ilreriatien. Die Metailuräie.Die Metaltsalze. Kori<. H"tr. SÃ;;;Ë_'ir¿ Zeichenmareriatien.Die Vorlesunsen- aus ¿., Wur.oLtiìcle erfolgen ausnahmslosan der Hand voi trurt"rn-,iod ;:;äär"h den Besuch größererErablissemenrs e¡gänzt 

"rd ;;.;.tü;;;, "

c),/urislisches Seninar,
t, Claïl_, I{andels- und Geza¿róereclzl.

Detaillierte Besnrechung der flir den Kaufärann, insbesorrdercfür den Exporteur *i"rttti¡1gi^Ïr;it" å:r bürgerrichen, Hanclers-un d Gen'erberech res,, rinr"îri.nr"rr "ä., 
är"r* urd Markerschur z-rechtes''A'usräntiisches 

-Handelsrech-t" ïr.d stets, ausrändischesbürgerliches Recht j1 A." l"ì"r,.igãr'"äi,,"" herangezogen. Die\¡erarbeitung des Vortragsstoffes eîfoiei ã.
_z 

tige i m voi r, us 
"'d,,s.ï.s ; 

" 
; ; ; ä ":' ;;,_qì :', f ïå*.,""* rî:U*\Veise mit Beñütrung praktischer, 

- 
¿e, ne"irtrprechung enr_nommcner F¿ilie von, den 

-Hörern 
seibstîtrvick.ir-,1"ää."',i*i,diese Methode so, ,,""1r--ã;; ?uiå"n'ï.nr,urg der einzetnenRechtslehren klarøelegt und dem V..rr'iJnrrr. der Hörer näher

:"?,,';"ll î:iS;1,"": 
iu,, ¿i"- å1o,"ìï"iî..r,,,satze ihnen nìchi

versran cr ene,, o'..,""'ffi ,::t: l',*uil,::ftïir,?,,åï:.:im*:damit die RecrrrsanwJndoog: io ;;þ;;ì;'.em Hö¡er reicht farre.Die kaufmännische Corrãsp;"d;;r-'rüä ,o. Vertaufe der Vor-lesung bei den einzeìne" rr"rïJà;ìä'"-ii., ,ach ihrem rechr-lichen rnharte besprochen, ,;d-;;';åä.i ni"¡.i auch die rrr_rrìu'uer auseinande¡sesetzt' 
-werchen ¿i"-rru*i, bei ihrer. corre-s¡ronde'z bisrveilen änneimfallt, 

- --* u'|ç rr

. 2. fn/ernalíonales Wechsel- tntd Cl¿¿cl¿rec,Ìtt.
vr/eclzse/recht' wíederhorung des ösferreichischen wechserrechtes.Erfordernisse der G'tigì<ci; il;;il;;" w""rrr.r im Inrandcund intändischer lVechsät ú ï;;i;;.:""'

,*$:r,;l$å, ïî,|;iî",u 
*, c; 

" 
åpi, * ip;"., d es d eu rs che n un cr rl es

rechrssysrerne r"o n åÎÎlies' 
Herrschaftsgebiete- b;id"r' lvå"trr.lÌ

Di"\,i,;;;.r";'ä,i.äl',i:Î""oiï'3,î1;,î1î-wechserrechte"s""'
_ Die wichtigsten Normen des rr*rlãrìr"ï.o 

""0 englischen
#;ilì::i:" *ï;r,:i,î:,î:äïì::r'Ë 

-"n i,' ái,ii'*' 0., s ton,' ã uïãÄ

. Checl;recht. Das geltende Gewohnheitsrecht,.die Nothwendigkeiterner gesetzlichen Regelung, D.. ãr'räi"L."n. unci deutscliecheckgesczentwurf, oi; tfl""gr;däääi.cks ais Wechset in,t,nglatd. Das französische Checkr.ecî

fff. lLluslercontþtoir.

f. Jahrgang. Gedrängte Wiederholung der wichtigsten Abschnitte
der kaufmännischen Arithmetik, sorveit dieselbe mit Rücksicht
auf die Ziele der Akademie in Frage kommt, sowie der Grund-
sätze der einfachen und doppelten Buchhaltung. Organisation
der Buchhaltung und des Comptoirdienstes. Die Buchhaltung
im Export- und Fabriksgeschäfte. Die hiebei vorkommenden
Comptoirarbeiten und Correspondenzen. Praktische Durchführung
eines Exportgeschâftes mit der comptoiristischen Ausarbeitung eines
Geschäftsganges, wobei der Betrieb eingehend besprociren wird.

IL Jahrgøng. Neuere Buchhaltungsnrethoden und Formen. Die
Buchhaltung bei Actiengesellschaften. Die Bilanzen, ihre Beurthei
lung und ihre Prüfung. Geheim-Buchhaltung. Behandlung und Durch-
führung schwieriger Correspondenzen und Geschäftsfälle, Fort-
gesetzte comptoiristische Übungen durch Ausarbeitung von Ge.
schäftstâllen des Exporthandels für Eigen- und Commissionsrech-
nung, wobei auch die in den wichtigsten Handelsstaaten gebräuch-
lichen Buchhaltungsformen zur Besprechung und theiiweisen An-
wendung kommen. Buchhaltung in englischer und französischer
Sprache mit praktischer Ausarbeitung entsprechender Geschäftsfälie.

Selbständige comptoiristische Durchführung verschiedener Ge.
scbäftsgänge.

Die Wahl cler Geschäftsfälle frnclet mciglichst mit llücksicht auf
den l'ortgang des Unterrichtes in der internationalen Handelskunde
stâtt; auch werclen in letzterem Gegenstande vorgenommene
Rechnungsdurchfdhrungen als Grundlage der rveiteren Ausalbeitung
im Mustercomirtoir benützt.

fV. Curse.

t, Verfassungs- und Verztallungsleltre, Slahlslik.

Das lVichtigste aus der Verfassung und Verrvaltung der öster-
reichisch-ungarischen I\4onarchie. Diptornatische Vertretung im Aus.
Iande. Der Consulardienst. Übersicht der Verwaltungseinrichtungen
in den wichtigsten Culturstaaten, mit besonderer Rücksicht auf
jene Staaten, welche flir den österreichischen Außenhandel von
Becleutung sind.

Das Wichtigste aus der Verwaltungsstatistih nrit besonderer
Berticksichtigung der Gewerbe- und Handelsstatistik.

2. Versclzífungsges cltcift.

Binnenschiffahrt und Seeschiffahrt. Die Seeschiffe und ihre
wichtigsten Theile. Die Verladung und Löschung der Güter.
Charter party .und Connossament. Die Connossamente der be'
deutendsten Schiffahrtsgesellschaften, Tarifwesen mit besonderer
Berticksichtigung der ftir den österreichischen Export rvichtigen

i
I

i

I
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Linien. Praktische Übungen im Berechnen der Fracht für Güter.
versendungen zur See. Docks und Entrepôts. Bodmerei.

3. Grundzüge der Rechtner¡folgung ínz In- and Aaslande.

Die _Gerichtsorganisation, Zustäncligkeitsordnung, die Organi-
sation der Parteienvertretung (Advocatir, procuratrl), das Koãten-
wesen sowie eiu_allgemeines Bild des Ganges des óivilprocessesin osterreich und der für den österreichisJhen Export *i"htig.o
ausländischen Staaten- Die Zuständigkeit und das Anmeldun"gs-
wesen im concurse Österreichs u:rd der obgenannten ausHnäi.
schen Staaten.

l. ?ransþort- und Tanfzøesen.

volkswirtschaftliche Grundlagen. Der Güterverkehr. Historische
Darstellung der Entwickerung des Eisenbahntarifwesens. Tarif-
systeme, Tarifbildungsarten. Eisenbahn -Betriebsreglement und
internationaie ûbereinkommen. Giitertarile in österieich-ungarn;
Eisenbahnverbände, 1'arifcartelle; Tarife des Auslandes; diiecté
Inlands- und Auslandstarife. Refactie und Reexpeditionsûegünsti-
gungen. Häufige praktische übungen im Berechnen der Éracht
ftir Gtiterversendnngen nach ciem \Auslande,

5. Versic/terungszaesen.

. Der Versicherungsvertrag (die polizze); die Arten der Ver.
sicherung; die Versicherungsgesellschaften' urrd Anstaiten. Aus-
führliche Behandlung des Transport- (Valoren-) und Seever-
sicherungsgeschäftes. Havafie, Dispache, ñew-yorÉ und Antwerp
Rules. Praktische übungen.

6. Slenographie.

_ Ausöíldungsrzurs. 
. 
Systematische Anleitung zum Gebrauche der

S_atzkürzung in der' Praxis. Schnellschriftliche übungen (go_roo
lV'orte in der Minute).

-F!1 den f"t. /ahrgang. Weirere übungen in der Debaften-
schrift (roo-rro Worte in cler Minute). Þranzösische und eng.
lische Stenographie-, und zwar: übertrágung des Gabelsbergei-
schen Systems auf das Französische nãcÈ professor tteiniich
Krie-g, und Übertragung des Gabelsberger'schen Systems auf das
Englische nach Heinrich Richter.

7. Gesundheílsþ¡lege,

. Ausgewählte Capitel derselben mit besonderer Berticksichtigung
der Reise-, Schiffs- und Tropenhygiene. Lebensbediirfnisse," Eri
Lra¡kunge_n,- Klima, Witterung, Nahiung, Kleidung, HygienÉ A1s
Reisens, Inlection. vene¡ische Erkrarikungen. Erste Hirfe bei
UnfÉillen.

Studienplan füp die Hörer der Akademie.
A. Allgent eíne Alttheíløng.

Französische Sprache .

Englische Sprache
Handelsgeographie
Warenkunde
Volkswirtschaftslehre
Handels- und Wechsel¡echt
Kaufmännisches Rechnen
Comptoirarbeiten und Correspondenz
Buchhaltung.
Stenographie

a) Französische Sprache und Correspon-
denz*). .+*54+J4

/) Englische Sprache und Correspondenz*) +*S +]-S+
r) Italienische oder spanische Sprache (alter-

nativ)
ff. Senínaríen.

ø) Wirtschaftliches Seminar. ó 5
ã) Commercielles Seminar:

r. Internationale Handelskunde und
Handelsgeographie . .5 6

z. Warenkunde J J
c) Juristisches Seminar:' i. Ciuil-, Handels- und Gev¡erbe-Recht z 3

Stuualen wöchonilich
L Sem. If. Sem.66

66
).
33
33
JJ
+4+3
34
2a

B. Ahademie.

ohligate Gegenstänil.e. lir"Ífür*t""ri;:t!-
r. Sprøchen. .L. å. ."t;. *åt;.

t)+0)
t)+0)

66

+4

66
33
2t

e, Wechsel- und Check-Recht
ïil. Masterconptoir,

fV. Curse.
r. Jahrgang: Verfassungs- und Verwaltungs-

lehre; Statistik
Versch iffun gsges chäft**)

rr. Jahrgang: Rechtsverfolgung im In-
und Auslande
Transport- und Tarifwesen
Versicherungwesen**)

V. ltahlfreï.
Gesundheitspflege**)
Stenographie

2

3

:

I
I

"3

2

I

I

3

2

I

I

.)

I
2

I
*) ? Stundon für jone Hörer, dio olne geringere Yorbllalung aufweisen; 4 StuDdon

für die vorgo8cbrittenen }Iörer.{x) Die86 Yorl€¡ungoû ûn¡len in jadêm zweit€n Studi€nj&hrs rtatt.



Vorlesungsverzeichni s.

f. Allgeneine Aölheìlung,

Französische Sprache und Correspondenz, óstündig, I)r. Cltarles
Glauser.

Englische Sprache, ósttindig, Josef A. Donner.

Handelsgeographie, zstündig, Dr. Roðerl Síeger'

Warenkunde, 3stündig, Dr. Síegmund I7eiller.

Yoll<swirtschaftslehre, 3sttindig, Dr. Siegmand .Feilôogen.

Handels- und lVechselrecht, 3stündig, Dr. Ludwíg Slrauss,

Kaufmännisches Rechnen, 4stündig, Dr. /osef Helløaer.

Comptoirarbeiten und Correspon<lenz, ¡W. 
1) 4 Stundeo, S. l)

3 Stunden, Julíus Ziegler.

Buchhaltung, lV. 3 Stunden, S. 4 Stunden, Juh'us Ziegler.

Stenographie, zstünciig, Hans Slrtlgl,

If. Ersler Jaltrgang.
Französische Sprache und Correspondenz, 7stündig,

I. Curs, 3stünclig, Achílle Decher.
IL , 4 ,, Achille Decl¿er.

Englische Sprache und Correspondenz, 7stündig,
I. Curs, 3stündig, Josef A. Donner.

II. ,, 4 ,, Henry Langrïdge.

Wirtschaftliches Seminar :

I. Volkswirtschaftslehre.
II. Zollgesetzgebung des In- und Auslandes, W. 6stündig,

S. 5stündig, Dr. Siegnund .FeilÕogen.

Commercielles Seminar :

I. Internationale .Handelskunde, 3stündig, Dr. þsef Efe ilauer.
II. Handelsgeographie, W. zstündig, S. 3stündig, Dr. Roôerl

Síege' '
III. Warenkunde, 3stündig, I)r. Síegmund -Feíller.

Juristisches Seminar:
I. Civil-, Handels- und Gewerberecht, W. zstündig, S.

3sttindig, Dr. Rudolf Polløk.
II. Wechsel- und Checkrecht, W. zstündig, Dr. Ludwíg

' Slrauss.

- 3r -
Mustercomptoir, 3stúndig, Anlon Schm|d, Vice-Director
Verfassungs- untl Verwaltungslehre sowie Statistik, zstündig,

Dr. ITerdlnand Schmíd.

Stenographie, rsttinclig, Hans SlrígL

Iil Zweiler Jahrgang.
F'ranzösische Sprache und Correspondenz, 4sttindig, Achílle

Decker.

Englische Sprache und Correspondenz (z Curse), 4stündig,
T)r. lú'ancis Puglte.

En glische Handelscorrespon denz, z stün tlig, .Ff enr y L angr í dge.

Italienische Sprache, óstünclig, Dr. /osd Prieösc/2.

Spanische Sprachê, óstündig, Dr. Josef Príeõsch.

Wirtschaltliches Seminar :

III. Volkswirtschaftspolitik.
IV, Handelsverträge Österreich-Ungarns sowie der aus-'wärtigen Staaten, 4stündig, Dr. Siegmund Feilõogen.

Commercielles Seminar:
I. fnternationale Handelskunde, 3stündig, Dr. /osef Hellauer.

IL Handelsgeographie, 3stündig, Dr. Roberl Sieger,
III. Warenkunde, 3stündig, Dr. Sïegmund -Feltler.

Juristisches Seminar:
Civil-, Handels- und Gewerberecht, W', zsttinclig, S, rstündig,

Dr. Rudolf Pollal¿.
Rechtsverfolgung im In- und Auslande, S. rstündig. Derselbe.

Mustercomptoir, 3sttindig, Anlon Sc/rmid, Vice-Director.
Transport- und'l'arifrvesen, 2sttindig, Alerønder .Freud,
Stenographie, r stündig, Hans Slrígl.

IV. Allgeneín zuganglíche Specíalcarse üóer Slenographíe ínfremden
Sprachen.

Die Hörer müssen cler betreffenden Sprache und der Gabels-
berger'schen Stenographie mächtig sein.

Englische Stenographie, 7. October bis 6. December, zstünCig,
Dienstag, Freitag für Anfânger, Ttln-8tln, Ifans Slrígl.

Frauzösische Stenographie, r fnstündig, g, Jänner bis r5, März,
Freitag 7 

t 
I n-9tlr, Derselbe.

Französische Stenographie ftir Vorgeschríttene, r stündig, r 3,Jänner
bis r5. März, Dienstag Trlo-8rla. Derselbe.

Das Programm über die übrigen Abendcurse wircl isr October
ausgegeben,

Die' Inscription für diese allgemein zogängliÇhen
Abendcurse flndet am 3. und 6, October von Z-8 Uhr
Abends statt.t) .W.. : 'Wintersemester, S. : Sommersemester.



Anhang I"

Regulativ für die Aufnahmsprüfung.
Die Abiturienten von Mittelschulen (Gymnasien, R.ealgymnasien,

Realschulen), welche die Aufnahme direct in den ersten Jahr-
gang der Akademie anstreben, haben sich einer Aufnahmsprüfung
aus der französischen Sprache, dem kaufmännischen Rechnen, der
Correspondenz und der Buchhaltung sowie den Grundsätzen der
Handels- und Wechselkunde zu unterziehen, rvobei jenes Aus¡naß
von Kenntnissen, welches nachfolgend angegeben wird, nachzu-

weisen ist,
Die schriftliche Prüfung umfasst die vier zuerst genannten

Gegenstände, die mündiiche Prüfung ¿ußerdem die Handels- und
Wechselkunde.

Für jeden schriftlich ztr prüfenden Gegenstand wird den
Candidaten eine Arbeitszeit von zwei Stunden gewährt. Die
mündliche Prtifung für jeden Gegenstancl umfasst in der Regel
díe Zeit von einer Vierteistunde. Das Ergebnis der Au[nahms'
prúfung wird in einer Conferenz der Examinatoren festgestellt
und dem Candidaten ohne Verzug bekanntgegeben'

Anforderungen.

¡. Französísclte Sprache. Hinreichende Kenntnis der Formen-
und Satzlehre, Übersetzungen aus der fremden Sprache und in
die fremde Sprache. Einfache Briefe über Bestellungen. Ausführung
derselben, Facturen, Scheine, Quittungen, Anweisungen, Checks.

Briefe tiber 1'ratten, domicilierte Wechsel, Commissionstratten'
Rimessen, Conto-Corrente, Erkundigungs- und Auskunftsbriefe,
Mahnbriefe und Reclamationsbriefe.

z. Kaufmdnnisches Rechnen. Kenntnis der wichtigsten Múnz-,
Maß- und Gewichtssysteme (der europäischen Staaten und der
Vereinigten Staaten von Nord-Amerika); Rechnen mit benannten
Zahlen, Procent-, Zinsen', Discont- und Conto-Correntrechnung.
'Warenrechnungen und Calculationen,'Wertberechnung von Gold
und Silber, Münzrechnung, Devisenrechnung auf den wichtigsten
europäischen Börsenplätzen (Wien, Berlin, Frankfurt a/M., Hamburg,
Amsterdam, Paris, London), Effectenrechnung nach Wiener Usance.

-33 -
._3. Correspondenz. Die wichtigsten Schriftstücke im Warenhandel
(Facturcn, ConsignationsfactuÃn, Verkaufsrechrungen, Spesen-
rechnungen, Wechsel). Briefe im \4/arenhanclel fili eigene und
fremde Rechnung; Biiefe tiber'Wechsel, Barsendungeo r.i,r¿ üb"r-
weisunge¡. Erkundigungs-, Auskunfrs-, 

-Empfehlungã-trod 
Credit-

briefe. Circulare,

4. Buchltallang. I(enntnis der einfachen und doppelten Buch-
haltungsmethode, sowie der wichtigsten Hilfsbüchei.

Verbuchung von Commissionsgeschäften im Warenhandel,
5. E[andels- and Wechsell¿unde.Det Handel, Arten und tsedeutung

des Handels, der Kaufmann: 9$ Handelspersonal, Handelsgeseli
schaften sowie Erwerbs- und Wirtschafts-Genossenschaft.r,,. 

*Fi.*u

u¡d -Handelsregister, Handelsgeschäfte. Die Hilfsgewerbe des
Hanclels (Sensal, Agent, Commissionär, Spediteur, Frachtftihrer):
{ie Güter, Productionsfactoren, Wert, Geld, Währung. preislehre.
Credit, Banken, Geldersatzmittei, Einkommenszrveige. -Der 

Weahsel
(Erfordernisse, Weiterbegebung, Annahme, Zahlung, protest).

3
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AnhalS II.
Circularverordnung

des k. und k. Reichs-Kriegsministeriums im Einvernehmen
mit dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium vom
zo. April r9oo, Abtheilung z, Nr. 927, betreffs der in über_
seeischen Gebieten weilenden jungen österreichischen

Kaufleute,
Im Einvernehmen mit dem k. k. IVlinisterium für Landes_

vertheidigung werdel den Steilungspflichtigen, dann den nicht
activen Persone^ des Heeres, der Kiiegsmarine und der Landwehr,
rvelche in auß:reuropäischen Länclern - mit Ausnahme deí
Küstenlãnder des Mittelländischerì und Schwarzs¡ l\{çs¡ss _ i6
fnteresse des heimischen Handels thätig sind, sei es, dass sie
sich durch lângere zeit als Hanclrungs-reisenáe dort aufhalten
ocler sich in Ausübung ihres kaufmännischen Berufes daselbst
stabil niederlassen, als Handelsexperten bei den k. und. k. Ver.
tretungsbehörden angestelit sind und dies glaubwü.rdig nachweisen,
in der Erfrillung der Stellungspflicht und der militerischen Dienstl
pflicht folgende Begünstigungen gewâhrt:

^ 
r. Die Stellungspflichtigen werãen auf ihr Ansuchen (Beilage V,

$ z der Wehrvorschrifte' I. Theil) vom Erscheinen vo, "eirrer

Stellungscommission vom Landesvertheidigungsministerium im
Einvernehme' mit dem Reichs-Kriegsministãriuãr auch clann enr-
hoben werden' wenn sie gelegentrich ihrer ärztrichen untersuchung
bei der k. und k. Vertretungsbehörde ,,tauglich,r oder ,,minderi
tauglichrr befu¡den wurden.

Für den hiebei einzuhaltenden vorgang, dann hinsichtlich der
Beeidigung und Assenrierung dieser Siellungspflichtigen durch díe

5* god k. Vertretungsbehörde har der $ ¡ ,¡- der B"eilage V der
Wehrvorschriften, I. Theil, Geltung.

Den auf diese Weise Assentierten wird über begründeten Antrag
der k. und k. Vertretungsbehörde seitens dei Rei"hs_Kriegsl
ministeriums, wenn sie in die Landwehr eingetheilt wurden, seiteis
des betreffenden Landesvertheidigungsminis-teriums, ausnahmsweise
ein Aufschub des regelmäßigen (odei einjährigen) Þräsenzdienstes,
beziehungsweise der achtwöcheìtlichen 

-miliãerischen 
Ausbildung

eventuell bis zum l. October jenes Jahres, in welchem sie daã
24. Lebensjahr vollstrecken, bewilligi *eráeo, sie haben jedoch

während dieses Verhältnisses in dem Jahre, in rvelchem sie das
22., eventuell auch das 23. Lebensjahr vollstrecken, bis Ende April
den von der betreffenden k. und k. Vertretungsbehörde bestätigten
Nachweis beizubringen, dass sie nach wie vor im Interesse des
heimatlichen Handels in einer der vorerwähnten Eigenschaften
thätig sind. Sollte dieser Nachweis gar nicht oder nicht recht-
zeitig beigebracht werden, so wird das Reichs-Kriegs-, beziehungs-
rveise Landesvertheicligungs-Ministerium die Einberufung cles Be-
treffenden zu dem mit r. October des laufenden Jahres beginnenclen
Präsenzdienste, beziehungsweise zu der nächsten militärischen
Ausbildung anord¡en.

z. Die nicht activen Personen des Heeres, der Krieqsmarine
und cler Landwehr, welchen eine Waffenübung obliegt, sind
seitens der hiezu berechtigten Commanden von der Waffenübung
unbedingt zu entheben und haben diese auch nicht nachzutragen.

Das bezügliche Ansuchen ist von Angehörigen des Heeres und
der Kriegsmarine bis Ende Jänner des Jahres, fär das die Ver-
pflichtung zur lVaffenübung besteht, von Angehörigen cler Landwehr
unverweilt zu jenem Zeitpwkte, in weÌchem sie in Kenntnis der
voraussichtlichen Einberufung zur Waffenübung gelangt sind, im
lVege der betreffenden k. unrl k. Vertretungsbehörde einzubringen.

3. Die nach Punkt z von der lVaffenúbung enthobenen nicht
activen Personen sintl gleichzeitig vom Erscheinen bei der Control-
versammlung (Hauptrapport) des betreffenden und des folgenden
Jahres zu entheben,

Die übrigen nicht activen Personen sind auf ihr tliesbeztigliches,
gleichfalls im Wege der k, und k. Vertretungsbehörden bis Ende
Mai einzubringendes Ansuchen von der Controlversammlung
(Hauptrapport) des betreffenden und, wenn sie im nächsten Jahre
nicht waffenúbungspflichtig sind, auch des folgenden Jahres zu
entheben,

Von den vorerwähnten Begünstigungen sind diejenigen aus-
geschlossen, welche bei frerndländischen l{andelsunternehmungen
(-Firmen) etc. ocler im Handelsinteresse fremcler Staaten berufs-
thâtig sind.

Circularverordnung
des k. und k. Reichs-Kriegsministeriums im Einvernehmen
mit dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium über den
Aufschub des Präsenzdienstes der Einjährig-Freiwilligen.
Erlass des holten þ, /¿, Handels-Mínísleríums ûoï¿ rZ, Juní tBgg,

Z. 3z.6zz.
Dem in der Eingabe Z. zr.goo ex r8g9 cles k, k. Handels-

Museums vorgebrachten Wunsche betreffend die Begünstigung
der ordentlichen Hörer der Export-Akademie bei Antritt des

.*
J



-36-
Einjährig-tr-reiwilligen-Jahres wurde seitens des k. und k. Reichs-
Kriegsministeriums Rechnung getragen. Die im Landwehr-Ver-
ordnungsblatte publicirte Circular-Verordnung vom 14. Mai rg99
lautct :

,,Den Einjährig-Freiwilligen, welche ihren Studien als ordent-
liche Hörer der Export-Akademie des k. k. österreichische¡
Handels-Museums in Wien obliegen, ist der Aufschub des
Präserzdienstantrittes im Sinne des $ 7z: z, beziehungsweise 4,
der Wehrvorschriften I. Theil zu bewilligen.,r Inhalt.

Aufgaben und Ziel der Akademie
Organisation
Provisorische Studien- und Disciplinar'Ordnuug
Regulativ für die Abhaltung der Diplomsprüfung
Lehrstoff:

l. Allgemeine Abtheilung
.8. Akademie

Studienplan fiir rlie Hörer der Ahademie
Vorlesun gs-Verzeichnis

llnhang.
L Regulativ für die Aufnahmsprüfung

Anforderungen bei der Aufnahmsprüfung für Mittelschul'Al¡i-
turienten

II. Circularverordnung dts k. und k. Reichs-I(riegsministrriums irn
Einvernehmen mit dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium vom

zo. April t9oo, Abtheilung z, Nr. 927, betreffs der in überseeiscben

Gebieten weilenden jungen österreichischen l{aufleute
fll Circularverordnung des l¡, und k. Reichs-Ilriegsministeriums irn

Einvernehmen mit dem k. l¡, Lanclesvertheidigungs-Ministerium
über den Aufschub des Präsenzdienstes der trinjährig-Frei'rvilligen
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